
Ergebnis
Es wurden Probekörper definiert, 
welche die Messung der Klebstoffei-
genschaften unter Realbedingungen 
mit FVK-Substraten erlauben. Um 
sicherzustellen, dass der Klebstoff 
zwischen den FVK-Substraten ver-
sagt, wurde die Klebfläche in diesem 
Bereich geringer definiert als zwi-
schen den FVK-Plättchen und den 
Metallsubstraten. Zudem wurden 
die Klebstoffeigenschaften lokal mit 
Hilfe des optischen Messsystems 
ARAMIS ermittelt.

Ausgangslage
Auf Grund des Klimawandels und 
des Erreichens der CO2-Ziele gewin-
nen Leichtbaustrukturen mehr und 
mehr an Bedeutung in der Automo-
bilindustrie. Komplexe und innova-
tive Leichtbauprodukte werden in 
der Multimaterialbauweise durch 
die richtige Fügetechnik möglich. 
Klebstoffe ermöglichen eine kraft-
schlüssige Verbindung verschiede-
ner Leichtbau- Komponenten wie 
faserverstärkten Kunststoffen (FVK) 
und Aluminium sowie eine gleichzei-
tige Versteifung der Bauteile ohne 
Gewichtserhöhung.

Vorgehen
Um die Eigenschaften und das Ver-
halten des Systems genau zu über-
prüfen, ist es notwendig die Kleb-
stoffeigenschaften unter realen 
Randbedingungen zu ermitteln. 
Dazu werden die Klebstoffeigen-
schaften unter Zug- und Schub-
belastung mittels FVK-Substraten 
ermittelt. Anhand dicker Zugscher-
prüfkörper (TAST) und stumpfge-
klebten Zylindern (SZ) werden die 
lokalen Dehnungen bestimmt. Dazu 
wird ein Metallsubstrat mit FVK prä-
pariert.
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